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1. a) Der Graph von f sieht wie folgt aus:
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Bitte wenden!



2. a) Es ist
divF (x, y, z) = 0 + 2xyz + 0 = 2xyz.

Der Fluss durch die Oberfläche des Prismas P ist nach dem Satz von Gauß∫
P

divF (x, y, z) dx dy dz = 2

∫ 3

0

∫ 2−|x|

0

∫ 2

−2

xyz dx dy dz

= 2

(∫ 3

0

z dz

)(∫ 2

−2

x
y2

2

∣∣∣∣2−|x|
0

dx

)

=
9

2

(∫ 0

−2

x(2− |x|)2dx+

∫ 2

0

x(2− |x|)2dx

)
=

9

2

(∫ 0

−2

x(2 + x)2dx+

∫ 2

0

x(2− x)2dx

)
=

9

2

(
−
∫ 2

0

x(2− x)2dx+

∫ 2

0

x(2− x)2dx

)
= 0.

Bemerkung: Man sieht mit Hilfe eines einfachen Symmetriearguments auch leicht
direkt ein, dass der Fluss verschwindet: der Integrand divF (x, y, z) ist ungerade
in x, das Prisma P liegt indes symmetrisch zur yz-Ebene.

b) Es ist div rotF = 0 (für jedes Vektorfeld F ).

3. a) Die Schnittkurve wird z.B. durch
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parametrisiert. Dann ist F (γ(ϕ)) = (1, sin2 ϕ,−1)T und also∫
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b) Zunächst ist
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Siehe nächstes Blatt!



Eine von E berandete Fläche ist z.B. die Schnittfläche Σ der x = z-Ebene mit
dem Vollzylinder. Da diese in der x = z-Ebene liegt, ist
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4. Mit dem gegebenen Ansatz für u(x, t) ergibt sich
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Daher ist u(x, t) genau dann eine Lösung der Differentialgleichung, wenn

Ṫ (t) = −3t T (t). (?)

Durch Separation der Variablen erhalten wir∫
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